[image: ]Anlage zu Punkt 5.1 des Antrages auf Gewährung einer Zuwendung unter Einsatz von Mitteln des Landes Nordrhein-Westfalen

Projektgliederung für innovative Investitionsmaßnahmen

☐	zur Gestaltung von ressourceneffizienten Produktionsverfahren im Sinn des produktionsintegrierten Umweltschutzes (PIUS);

☐	für das Recycling und die Wiederverwertung von Abfall anderer Unternehmen.


	1. Kurzbeschreibung des Vorhabens 
(Darstellung des Unternehmens und seiner Produkte, Ausgangslage (Stand der Technik) und Idee der Innovation (z.B. „erstmaliger großtechnischer Einsatz“) mit den wesentlichen, quantitativen, ökologischen und ökonomischen Zielen und Nutzen gegenüber der Ist-Situation bzw. dem Stand der Technik (Darstellung auf Basis bisherige Kapazität, bei Neuinvestition: geplante Kapazität))

	







	2. Kurzbeschreibung des Unternehmens
(Bitte erläutern Sie kurz und prägnant was am Standort produziert oder verarbeitet wird bzw. worin die wirtschaftliche Tätigkeit besteht. Bitte geben Sie die jährlichen Produktionsmengen und Medienverbräuche an.) 

	







	3. Ausgangslage 
(Beschreibung Stand der Technik bzw. bisheriger Prozess am Standort)

	







	4. Ausführliche Darstellung des Vorhabens

	4.1. Lösungsweg 
(Beschreibung des technischen Lösungsweges mit Darlegung der technischen Eigenschaften, die zur Umweltentlastung beitragen)

	








	4.2. Umweltschutzwirkung/Zielsetzung 
(Tabellarische Gegenüberstellung des ökologischen Nutzens gegenüber der Ist-Situation bzw. dem Stand der Technik (Darstellung auf Basis bisherige Kapazität; bei Neuinvestition: geplante Kapazität), Beschreibung, wie die Werte ermittelt wurden)

	





	4.3. Modellhafter Neuheitswert/fortschrittlicher Stand der Technik/ Übertragbarkeit auf gleiche oder andere Branchen 
(Was ist neuartig? Auf wie viele Betriebe in der Branche kann das Konzept übertragen werden?)

	





	4.4. Erfolgskontrolle 
(Wie sollen die sich einstellenden ökologischen und ökonomischen Ziele gemessen werden? (Energiemengenzähler, Waagen, etc.?))

	







	5. Erwartete laufende oder einmalige Kosteneinsparungen für die ersten fünf Jahre 
(abgeleitet aus den Medieneinsparungen und sonstigen Effekten)

	







	6. Erwartete Rentabilität 
(Statische oder dynamische Amortisationsrechnung, Gewinnerwartung, etc.)

	







	7. Begründen Sie konkret die umweltbedingten Investitionsmehrausgaben
(Siehe Anlage 5.10)
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	8. Sonstige positive wirtschaftliche Aspekte für das Unternehmen 
(z.B. Angaben über neu zu schaffende bzw. zu sichernde Arbeitsplätze)

	







	9. Gesamtzusammenstellung der Ausgaben


		Bezeichnung der Ausgaben
	Höhe der Ausgaben (EUR)

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	Summe der förderfähigen Ausgaben
	

	Sonstige nicht förderfähige Ausgaben
	

	
	

	Gesamtsumme der Ausgaben
	







	10. Ausgabenbegründung 
(Wie wurden die Ausgaben ermittelt?)

	







	11. Richtpreis/Angebote der relevanten Anlagenteile 
(Chronologische Liste)

	
















	12. Zeitplan nach Teilvorhaben
(Nachfolgendes Muster muss auf Ihre Anforderungen angepasst und z.B. in Excel erstellt werden)
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